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Den eigenen Stil durchziehen
VON CHRISTIAN TREPTOW

FRANKENTHAL. Für die ersten Her-
ren der TG Frankenthal stehen am
Wochenende in der Zweiten Feldho-
ckey-Bundesliga zwei Heimspiele
auf dem Programm. Morgen, 15 Uhr,
empfängt die TG Spitzenreiter TuS
Lichterfelde. Am Sonntag, 13 Uhr,
gibt das derzeitige Schlusslicht, der
Osternienburger HC, auf dem Jahn-
platz seine Visitenkarte ab.

Trotz der 0:1-Niederlage in München
war TG-Coach Fabian Rozwadowski
mit dem Auftritt seiner Mannschaft
zufrieden. Diese Leistung soll am Wo-
chenende gegen Lichterfelde und Os-
ternienburg fortgesetzt werden. Mit
Lichterfelde erwartet der Trainer „ei-
nen knackigen Gegner“. Als Außen-
seiter sieht er sein Team aber nicht.
„Wir haben gegen München gezeigt,
dass wir bestehen können.“ Die
Mannschaft wolle die Leistung am
Wochenende bestätigen.

Er sei guter Dinge, dass „wir unse-
ren Stil gefunden haben“. Rozwadow-
ski baut auf die Heimstärke. „Bei uns
ist es immer schwer, Punkte zu ho-
len.“ Und die Turngemeinde dürfe
jetzt auch keine weiteren Zähler
mehr liegen lassen. Er warnt aber
auch vor den Kontern des TuS.

Schnelle Gegenangriffe seien auch
die Stärke des Osternienburger HC.
„So erspielen sie sich zahlreiche
Chancen in jedem Spiel“, analysiert
Rozwadowski. Zudem operiere der
Aufsteiger mit einer sehr tiefen
Raumdeckung. „Da müssen wir ex-
trem aufpassen.“ Der TG-Trainer for-
dert daher geduldiges Aufbauspiel
von seiner Mannschaft und „wenig
Brechstange“. Und vor allem: „Kein
Gegentor einfangen.“

Da sind auch die Torleute gefragt.
Am vergangenen Wochenende in
Nürnberg und München stand Tobias
Jordan im Kasten und hielt diesen fast
sauber, zumindest aber die TG in bei-
den Partien. „Er hat gute Leistungen
abgerufen“, lobt sein Trainer. Und vie-
les spreche für Jordan. Ein Freifahrt-
schein, dass der 23-Jährige dadurch
automatisch die Nummer eins ist, er-
gebe sich daraus aber nicht. Rozwa-
dowski baut weiter auf einen gesun-
den Konkurrenzkampf zwischen Jor-
dan und Christoph Gans. In der Hin-
terhand hat er zudem noch die beiden

HOCKEY: Zweitliga-Herren der TG Frankenthal am Wochenende gegen Lichterfelde und Osternienburg

Nachwuchstorhüter Oliver Scharfen-
berger und Jonathan Metzler.

„Ich will am Wochenende beide
Spiele machen“, sagt Tobias Jordan im
RHEINPFALZ-Gespräch. Und dafür
werde er auch Gas geben. „Wenn ich
das nicht tue, steht Christoph wieder
im Tor“, erläutert er sachlich. „Wir pu-
shen uns gegenseitig“, beschreibt er
die Situation. Fürs Wochenende ist
der Keeper optimistisch. „Sechs Punk-
te sind drin. Wir müssen so verteidi-
gen, wie gegen München.“

Unklar war gestern noch der Kader.
Aufgrund von Verletzungen und Er-
kältungen steht hinter vielen Akteu-
ren noch ein Fragezeichen.

SO SPIELEN SIE
TG Frankenthal: Jordan, Christoph Gans, Metzler - Vol-
ker Schwindt, Larbig, Eck (?), Haber (?), Burkhardt, Bender
(?), Beck, Hans-Christian Damm (?), Yurtseven (?) - Becker,
Kohlmann (?), Firsching (?), Schwinn (?), Beringer (?), Jo-
hannes Gans (?) - Schmietenknop, Reinhard, Heck (?),
Lauritz Fuchs, Zettler, Melvin Fuchs.

FRANKENTHAL. Mit einem weiteren
Doppelspieltag geht es am Wochen-
ende für die Damen der TTF Fran-
kenthal in der Tischtennis-Oberliga
Südwest weiter. Am Samstag, 16 Uhr,
tritt das Team um Daniela Stauch
beim TTC Gelb-Rot Trier an. Am
Sonntag, 10.30 Uhr, kommt Titelan-
wärter TTSV Saarlouis-Fraulautern
in die Trumphalle.

Daniela Stauch ist für die Auswärts-
aufgabe in Trier zuversichtlich. Am
Sonntag pausiert die Mannschafts-
führerin. Dafür kommt Theresia
Heintz zum ersten Saisoneinsatz.
Sabrina Scherrer wird in beiden Spie-
len im oberen Paarkreuz eingesetzt.
Sie ersetzt Inessa Leckel, die beruflich
verhindert ist. Stauch spielt nur in
Trier. Spitzenspielerin Tatiana Bakai-
ova und Alina Metzner nehmen die
weiteren Positionen ein.

Trier (0:2 Punkte) hat in der abge-
laufenen Runde nur über die Relegati-
on den Abstieg vermieden. Saarlouis-
Fraulautern hat sein erstes Saison-
spiel gegen Heusweiler mit 8:1 ge-
wonnen. „Fraulautern wird Ambitio-
nen haben, wieder aufzusteigen. Wir
sind aber nicht chancenlos, wenn Ta-
tiana Bakaiova ihre Partien gewinnt“,
meint Stauch. (abw)

TISCHTENNIS
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TTF-Damen treffen
auf den Titelanwärter

SPORT-MAGAZIN

FRANKENTHAL. Das Damenteam der
TG Frankenthal trifft am Wochenende
in der Feldhockey-Regionalliga Süd
auswärts auf den VfB Stuttgart (Sams-
tag, 15 Uhr) und die Stuttgarter Ki-
ckers (Sonntag, 17.30 Uhr). Trainer Ni-
co Hahl erwartet eine Reaktion der
Mannschaft auf die 1:2-Auftaktnieder-
lage gegen den SC Frankfurt 1880.
„Wir müssen uns steigern und über 70
Minuten konzentriert spielen.“ Gegen
Aufsteiger VfB sind laut Hahl die ers-
ten drei Punkte „fest eingeplant“. Am
Sonntag sieht er den aus der Zweiten
Liga abgestiegenen Gastgeber in der
Favoritenrolle. „Die Kickers spielen
sehr robust, das liegt uns nicht so.“
Chancenlos sei man aber nicht. (gnk)

Handball: HSG Eckbachtal
empfängt Mundenheim
DIRMSTEIN. Handball-Oberligist HSG
Eckbachtal erwartet am, Sonntag,
17.30 Uhr, in der Sporthalle Dirmstein
den nächsten dicken Brocken. Mit den
VTV Mundenheim kommt laut HSG-
Coach Peter Baumann ein „hochkarä-
tiger Gegner“. Natürlich sei seine
Mannschaft da Außenseiter. Er hoffe,
dass sich seine Truppe weiter in der
Abwehr konsolidiere. Immerhin kann
Baumann wieder auf Maximilian
Schreiber zurückgreifen. (ait)

Fußball: VfR-A-Jugend kassiert
vierte Saisonniederlage
MEISENHEIM. Eine herbe 2:11 (1:4)-
Schlappe hat die A-Jugend des VfR
Frankenthal am Mittwochabend im
Verbandsliga-Nachholspiel gegen den
FC Meisenheim einstecken müssen.
„Die Mannschaft hat erneut komplett
versagt, es ist kein Fortschritt erkenn-
bar“, hadert Betreuer Peter Husar. Die
Tore für den VfR erzielten Samuel Zie-
ger und Benedikt Zisterer. Heute um
19.30 Uhr tritt das Team beim TSV
Gau-Odernheim an. (gnk)

Hockey: TG-Damen vor
Stuttgart-Wochenende

Aufwärtstrend fortsetzen
FRANKENTHAL. In der A-Klasse wol-
len die Herren der HSG Eppstein-
Maxdorf den Aufwärtstrend bestäti-
gen. In der Frauen-Verbandsliga
empfängt der personell gebeutelte
HSC Frankenthal den TSV Kandel II.

Herren, A-Klasse
HSG Eckbachtal II – TV Ruchheim II
Zwei Punkte wollen die Junggekkos
gegen die zweite Garnitur des TV
Ruchheim. HSG-Trainer Gerhard
Kühnle hofft, dass er mehr personelle
Alternativen hat. Fehlen ihm die Aus-
wechselspieler, wird es schwer.
Samstag, 20 Uhr Sporthalle, Freins-
heim.

TSG Mutterstadt – HSG Eppstein-
Maxdorf
Nach dem dritten Spieltag stehen die
beiden selbst ernannten Favoriten le-
diglich im Mittelfeld der Liga. Die HSG
Eppstein-Maxdorf fuhr zuletzt zwei
Siege in Folge ein. „Wir müssen uns
steigern, nach dem Spiel wissen wir,
wohin die Reise gehen wird. Wir wol-
len hoch, aber meiner Mannschaft
fehlt es noch etwas an Reife“, meint
HSG-Coach Bruno Caldarelli.
Sonntag, 17.30 Uhr TSG-Sporthalle,
Mutterstadt.

VTV Mundenheim III – MSG Lambs-
heim/Frankenthal
Bei den Gastgebern laufen immer
wieder einige Routiniers auf, die in

HANDBALL: HSG Eppstein-Maxdorf in A-Klasse gegen TSG Mutterstadt
der Lage sind, ein Spiel im Alleingang
zu entscheiden. MSG-Trainer Jochen
Meininger will mit seiner Mannschaft
trotzdem versuchen, der Partie sei-
nen Stempel aufzudrücken.
Sonntag, 18 Uhr, Schulzentrum,
Ludwigshafen-Mundenheim.

Herren, B-Klasse
MSG Oggersheim/ASV LU II – HSG
Eppstein-Maxdorf Reserve
Bei der torhungrigen MSG gilt es für
die Reservemannschaft der HSG Epp-
stein-Maxdorf, von der ersten Sekun-
de an hellwach zu sein. HSG-Spieler-
trainer Denis Schulze wird kaum auf
Spieler der ersten Garnitur zurück-
greifen können. Gespannt darf man
sein, wie sich die fehlenden Trai-
ningszeiten auswirken. Die Isenach-
halle steht für einen längeren Zeit-
raum nicht mehr zur Verfügung.
Sonntag, 15.30 Uhr, Gesamtschule
Ludwigshafen-Oggersheim.

SVF Ludwigshafen – MSG Lambs-
heim/Frankenthal Reserve
Die Reservemannschaft der MSG
Lambsheim/Frankenthal ist gewarnt.
Der Gastgeber gewann zum Auftakt
daheim überraschend gegen den TuS
Kaiserslautern-Dansenberg. Mit wel-
chem Kader die MSG antritt, ist noch
offen. Die „Erste“ spielt nahezu zeit-
gleich bei den VTV Mundenheim III.
Sonntag, 19 Uhr, Heinrich-Ries-Hal-
le, Ludwigshafen-Friesenheim

Frauen, Verbandsliga
HSC Frankenthal – TSV Kandel II
HSC-Trainer Norbert Landau ist froh,
dass mit dem TSV Kandel II eine
Mannschaft kommt, die nicht ganz so
stark eingeschätzt wird. Doch er
warnt: „Wir müssen auch sie ernst
nehmen, es gibt keine leichten Geg-
ner für uns.“ Personell sieht es nicht
rosig aus beim HSC. Lisa Lang steht
aber wieder zur Verfügung.
Sonntag, 11.30 Uhr, Sporthalle am
Kanal, Frankenthal.

SC Bobenheim-Roxheim – SG Assen-
heim-Dannstadt
Die Breth-Sieben empfängt einen un-
angenehmen Gegner, der recht kör-
perbetont spielt. Der Trainer will aus
einer stabilen Abwehr heraus leichte
Tore erzielen. Gelingt dies, sollte ein
weiterer Erfolg möglich sein.
Sonntag, 17 Uhr, Sporthalle Pesta-
lozzi-Schule, Bobenheim-Roxheim.

Frauen, A-Klasse
TSG Neustadt – TV Lambsheim
Beide Teams haben noch keinen
Punkt auf der Habenseite. Der TV hat
im Training vor allem den Torab-
schluss geübt. In drei Spielen gelan-
gen erst 38 Treffer. „Das ist zu wenig.
Da hilft es auch wenig, wenn wir in
der Abwehr einigermaßen stehen“,
sagt TV-Trainer Markus Klein.
Samstag, 19 Uhr, Böbighalle, Neu-
stadt. (mzn)

„Endlich mal gewinnen“
GEROLSHEIM. Am vierten Spieltag
der DCU-Kegel-Bundesliga empfan-
gen die Kegel-Damen des TuS Ge-
rolsheim den KSC Frammersbach.
Beim dritten Heimspiel soll der
erste Sieg her.

Nach der unglücklichen Niederlage
vergangene Woche gegen Plankstadt
wollen die TuS-Damen um Mann-
schaftsführerin Tina Wagner am
Sonntag auf den heimischen Bahnen
die ersten zwei Punkte holen. „Fram-
mersbach ist aber ein ernstzunehm-
ender Gegner mit viel Bundesligaer-
fahrung“, betont Wagner. Die Aufgabe

KEGELN: Bundesliga-Frauen des TuS Gerolsheim zuversichtlich gegen Frammersbach
sei aber machbar. Die Mannschaft
wolle „endlich mal gewinnen“.

Aufgrund einer Handverletzung
aus dem letzten Spiel wird Sabine
Beutel ausfallen. Doch die Mann-
schaft wolle sich davon nicht unter-
kriegen lassen. „Wenn wir es dieses
Mal schaffen, noch eine Schippe drauf
zu legen, sollte unserem ersten Sieg
nichts mehr im Wege stehen“, sagt
Wagner zuversichtlich. Sie wird mit
Lisa Köhler den Anfang machen. Das
Mittelpaar bilden Tanja Schmitt und
Manuela Drescher. Als Schlusspaar
treten Michaela Biebinger und Dana
Schmitt an. (ki)

FRANKENTHAL. Sich frühzeitig von
der Abstiegszone der Feldhockey-
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar abzu-
setzen – das ist das erklärte Ziel von
Teamsprecher Nico Hahl für die Her-
ren II der TG Frankenthal vor dieser
Saison gewesen. Einen großen Schritt
in diese Richtung könnte die TG II am
Sonntag, 18 Uhr, beim TSV Schott
Mainz II machen. Mainz hat am ver-
gangenen Wochenende gegen den
TFC gewonnen. „Mit offensivem Ho-
ckey möchten wir auch in Mainz be-
stehen“, sagt Hahl. Ein Sieg wäre der
dritte in Serie nach den Erfolgen ge-
gen Neustadt und Bad Kreuznach II.
Gerade die zweiten Mannschaften
hatte Hahl vor der Saison als jene aus-
gemacht, gegen die die TG II punkten
muss. (nt)

HOCKEY
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TG-II-Herren wollen
dritten Sieg in Serie

KLARGESTELLT

Die Kegler des TuS Gerolsheim II sind
in der DCU-Regionalliga nach der Nie-
derlage am vergangenen Wochenen-
de gegen Monsheim natürlich nicht
mehr verlustpunktfrei, wie irrtümli-
cherweise behauptet. Wir bitten um
Entschuldigung.

Mitten im Getümmel: Torwart Tobias Jordan, hier gegen Zehlendorf, will auch gegen Lichterfelde und Osternienburg
den TG-Kasten sauber halten. FOTO: BOLTE

Mit dem TuS Lichterfelde wartet
morgen der vom Papier her schwere-
re Gegner des Wochenendes auf die
TG Frankenthal. Der TuS ist mit vier
Heimsiegen, darunter ein 4:3 gegen
München, gut gestartet und Tabellen-
führer. Entsprechend selbstbewusst
ist Trainer Dennis Gebhard. „Franken-
thal ist immer eine Reise wert gewe-
sen“, meint der TuS-Coach. Er erwar-
tet ein „tolles Spiel“, bei dem sich
zwei in etwa gleichstarke Mannschaf-
ten gegenüberstünden. Frankenthal
sei spielerisch gut drauf, habe gegen
München nur ein Gegentor bekom-
men. „Die TG wird ein unangenehmer
Gegner“, meint Gebhard. Ein Ziel hat
er für die Saison nicht ausgegeben. Es
gehe erst mal darum, die Neuzugänge
zu integrieren. Verzichten muss er
morgen auf Mittelfeldspieler Martin
Volmerding.

Zur Sache: Die Gegner der TG
Die berüchtigte rote Laterne hat

derzeit der Osternienburger HC in-
ne. Das Team von Trainer Wulf Müller
ist mit vier, teilweise deftigen Nieder-
lagen in die Spielzeit gestartet. Der
Sprung in die Zweite Liga sei für den
Aufsteiger relativ groß, sagt Müller.
Trotz der Niederlagen habe er in den
vergangenen Spielen auch einige po-
sitive Dinge gesehen. „Die Ergebnisse
täuschen da ein bisschen.“ So habe
sich sein Team beim 0:4 gegen Lich-
terfelde sechs kurze Ecken erspielt.
„An der Effektivität müssen wir noch
arbeiten“, sagt er. Frankenthal sieht er
als einen der Favoriten, die oben mit-
spielen werden. „Aber vielleicht kön-
nen wir ja einen Punkt fürs Selbstver-
trauen mitnehmen.“ Verletzte habe
er nicht, allerdings könnten zwei
Stammspieler aus beruflichen Grün-
den nicht mitfahren. (tc)
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